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Amtlis-her Theil.
A. Bekanntmachungen des Landraths.

No« 215I Namslau, den 12. Mai 1896.

Auskrantung der Weide.
Die Räumung der Weide wird im Monat Juni angeordnet werden.
Vorher« aber ist überall da, wo die Wasserpflanzen sich kräftiger entwickelt haben,

eine eingehende Auskrautung erforderlich. Es wird jedem Räumungspflichtigen über-
lassen werden können, zu beurtheilen, ob der Wuchs der Wasserpflanzen derartig ist,
daß eine Behinderung des Wasserabflusses zu befürchten und die Auskrautung erforderlich
ist; sie ist in diesem Falle alsbald und gründlich vorzunehmen. Falls sich bei Be-
sichtigung der Weide Strecken vorfinden, welche verwachsen sind, wird die Auskrautung
ohne Weiter-es im Zwangswege durchgeführt werden.

Besondere Aufmerksamkeit ist darauf zu verwenden; daß die abgehauenen Wasser-
pflanzen aus dem Flusse herausgenommen werden; es müssen zu dem Zweck besondere
Vorkehrungen getroffen werden.

Der L9eideriiumnngs-Kommissar.
Freiherr v. Seydlitz.

VI«-VII! : Berlin, den 17. März 1896.
Zur besseren Regelung des Verfahrens -betreffend die Liquidirung der Kosten für die von

den Civilbehörden gegen Mannschaften des Beurlaubtenfiandes vvllstreckten Haft- und Arrestsirafen
låestinF;;iei1 ·n;irc 5iIerdZrchD in Abänderung der diess;)iItigän JR1indårilasx vom 24. Juni 1874

r. .5866. .. .3 .  ..2205
M. d. J. I. M. J. 1957 «« M· Im« IRS ne. M. 536j6. 92 B. 3. F"l9«"d««&#39;

»Die Polizeibehörden iibersenden den Bezirks-kommandos, nachdem eine Strafe vollstreckt
worden, nebst dem bezüglichen Strafverbüßungsattest ein zweites Attest nach anliegendem Muster I,
in welchem die entstandenen Kosten angegeben und die Ortsiiblichkeit derselben bescheinigt ist. Am
S«chlusse jeden Vierieljahres fertigen die Bezirkskommandos auf Grund des letztgenannten Atteftes
eine 5eiquidation nach dem anliegenden Muster II über sämmtliche im vergangenen Vierteljahr
entstandenen Haftkoste"n. Diese Liquidation ist der Corps-Jniendantur in zwei Ausseriigungen ein-
-zukeichen und von dieser zur Zahlung an die betreffenden Behörden anzuweisen« · -
. Das Königliche Generalkommando und Ew. Durchlaucht ersuchen wir ganz ergebenst, die
betheiligten Behörden gesälligst mit entsprechender Anweisung zu versehen.

Der Krie3Fimin»isiet. J. A.: gez. Fhr. v. Gemmingen.
Der ini"ster des Innern. J. A.; gez. Hause.

» An das Königliche Generalkommando des 6. Armeeco"»rps» und den liöniglichen Ober,-.
PkAsidenten Fürsten von Hatzfeld-Trachenberg Durchlaucht zu Breslau. «

F-ex. Pf. N,-F. -g2xo. se. B. a.
M. d. J. I. M. 5"61. W "
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Mnster t.
Durch die Verbüßung von 4 Tagen Haft durch den Wehrmann Daniel Malunat aus

Neufrost, Kreis Niederung, sind nachstehende Kosten entstanden:
a. Verpflegungskosten å. 40 Pf. . . I M. 60 Pf.
b. Sitzkosten IX 14 Pf. . . . . . -� ,, 56 ,,

in Summa S M. I6 Pf.
Daß diese Kosten ortsüblieh sind, wird hiermit bescheinigt.
Hohenwiese, den 21. Mai 1895.

(L. s.) N. N.
Slmtsvorsteher.

Namslau, den 2. Mai I896.
Vorstehenden Ministerial-Erlaß bringe ich den Ortspolizeibehörden des Kreises zur Rach-

achtung hiermit zur Kenntniß.

III- 2l7l Namslau, den 9. Mai I896.
Wegen des weiteren Ausbaues der Chaussee Namslau�Gr. Marehrvitz�Saabe, wird

nunmehr der Theil vom Grusa�schen Gasthause bei Grüneiehe ab, vorläufig bis zur Saabe�er
Grenze, dann nach und nach bis Vorwerk Sehönbrunn, Klein Saabe nnd Eolonie Hefsenstein, für
jeden Verkehr gesperrt. .

III- US! Namslau, den II. Mai 1896.
Die Ortspolizeibehörden des Kreises mache ich hierdurch ergebenst darauf aufmerksam, daß

mir gemäß meiner Rundversügung vom 27. August v. Js. � J.-Nr. 8029 � betreffend Fürsorge
für entlassene Strafgefangene, über die mit den ergangenen Bestimmungen gemachten Erfahrungen te.
bis zum I. Juni er. Bericht zu erstatten ist.

Hierbei bemerke ich ergebenst, daß, wo keine Ueberverdienstgelder zur Auszahlung gekommen,
Negativberichte nicht erforderlich sind. ·

III« ZU! Nantslau, den II. Mai I896.
Betrisft das Ober-Ersatz-Geschäft pro 1806. ,

Das diesjährige Ober-Ersatz-Geschäft für den Kreis Namslau findet in Grimm�s Hoiel
hierselbst wie folgt statt:

Dienstag, den l9. Mai er.
die Invaliden und kranken Reservisten,

Mittwoch, den 20. Mai er.
die Mannschaften aus der Vorstellungsliste E,

Donnerstag, den 2t. Mai er.
die Mannschaften aus der Vorstellungsliste ca, D, Beilage l�lIl. Beginn des Geschüsts
s Uhr Vormittags. - ·

Nachstehend bringe ich das Berzeiehniß der vorzustellenden Mannsehaften zum Abdruck.
Die Bvrladungen zum Aushebungsgeschüft sind den Ortsbehörden bereits zugegangen.
Nicht bestellbare Vorladungeu sind mir unverzüglich zuritrlzusenden.
Ich mache die Gemeindebehörden daZiir verantwortlich, dirs; die Maunsrhaften der Vor-gellungslisten B, I) nnd Beilage I am 20. ezw. 21. Mai er. it h 6 Uhr an Ort und Stelle

nd nnd mit gereinigtem Körper nnd in reiner Wäsche, sowie in nii(hternem Zustande zur Vor-
stellung gelangen.

Die Mannschasten haben die Loosungsscheine mit zur Stelle zu bringen.
Die Bürgermeister und Gemeinde-Vorsteher, letzterer unter Anlegung der Amtsbinde, haben,

sofern Mannsebaften aus den Listen B, D und Beilage I aus ihrem Bezirk vorgestellt werden, am
Ober-Ersatz-Geschäft persönlich zu erscheinen. Die Vertretung durch ein Magistrats-Mitglied bezw.
Schüssen ist ohne tristige schriftliche Entschuldigung nicht statthaft.

Den Mannschaften ist ausdriicklich zu eröffnen, dass; sie den Anordnungen der GendarnIen
unbedingte Folge zu leisten haben und daß til) etwaige xeedenteu oder Betrunlene sofort zur
Hast bringen lassen werde.

Mannsrbaften, welche am Erscheinen durch Krankheit verhindert sind, haben ein von der
Ortsbehörde beglaubigtes ürztliches Attest vorzulegen. Wer ohne genügende Entschuldigung der Ge-
siellungsordre keine Folge leistet, hat eine Geldstrafe bis zu 30 Mark, im Unvermögensfalle ent-
spreehende Hast bezw. die sofortige Einstel1ung als unsicherer Dienstpsliebtiger zu gewärtigen.

Bei dem Ober-Ersatz-Geschäft dürfen Reklamatioueu nur dann Berücksichtigung finden,
wenn dieselben bereits am Kreis-Ersatz-Geschöft vorgelegen haben, oder wenn die Reklamationsgrtinde
erst nach Beendigung desselben eingetreten sind. » ·M» Personen, zu deren Gunsten rellamirt wird, haben im .Ansbebn«ngsterunn persönlich zu
c Mit.
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V e r z e i ch n i ß
der am Ober-Ersatz-Geschäft vorziistelleuden Mannfchaften.

Vorstellung-:-tiste E
enthaltend die zur Aushebung in Vorschlag gebrachten Militärpflichtigeii.

a. Freiivillig Einzustellende eiiifchließl"ich Forlilchrlinge:
Alfred Pötke, Forstlehrling, Namslau. l 2. Rudolph Knittel, Forstlehrling, Namslai1.

b. Porweg Einzuftellende:
Johann Kandziora, Pferdejunge, Buchelsdorf. I 4. Johann Wozniozak, Knecht, Deutsch-Marchivitz.

a Vorzumer
Karl Polka, Knecht, Dziedzitz.
Balzer Karrasch, Arbeiter, Dammer.
Hermann Bunk, Arbeiter, Minkowsky.
Kranz Wawrok, Expedient, Namslau.

arl Scheerschmidt, Knecht, Altstadt.
Christian cFabian, Knecht, Strehlitz I.
Karl Sro a, Pferdeknecht, Gr.-Marchwitz.
Georg Wefe, Lehrer, Schwirz.
Anton Hofes WaZot, Hausknecht, Glausche.
Franz apinos, necht, Glaufche.
Gottlieb Janek, Schuhmacher, Namslau.
Paul Kopka, Arbeiter, Dammer.
Ewald Kruber, Arbeiter, Namslau.
Oswald Tischler, Maurer, Namslau.
Franz Jofef Klimsch, Knecht, Wilkau.
Traugott Drefcher, Staller, Dammer.
ranz åedler, Knecht, Grainbfchütz.
anz chiewek, Pferdeknecht, Eckersdorf.

arl Mokroß, Freigärtnersohn, Sterzendorf.
Josef Kalis, Knecht, Sophienthal.
Karl »Glatz, Knecht, Glausche.
Heinrich Gla»tz, Schuhmachergefelle, Namslau.
August Kandziora, Knecht, Buchelsdorf.
Karl Friedrich Herrmann, Knecht, Wilkau.
Peter Kaminskv- Pferdeknecht, Sgorsellitz.
Daniel Sohn, Knecht, Siiiimelivitz.
Aug. Fabian, Schuhmacher, Namslau.
Johann Kilian, Schuhmacher, Namslau.
Josef Janietz. Schäferknecht, Namslau.
Gottlich Weiß- Mauren Groditz.
Zriedrich Jordan, Musiker, Nanislau.

inzenz Kiila, Arbeiter, Droschkau.
Karl Herriiiann, Schuhniachergeselle, W.-Marchwih.
Max Seibt, Fleifcher, Bankwii3.
C"ohann Pentrys, Knecht, Wilkau.
RbtT ttH ,B sh-St li.PoUcirP xa·uäo D·errinagi ar5e)ro n reh Va oioie iener, terzen rf
Gottlieb»Miosge, Landwirth, Strehlitz 1lI.
?osef Vieles, Bauersohi1, Wallendorf.

homas Mrosek, Knecht, Wallendorf.
errmann Kusche, Kommis, Namslau.
ohann Krubert, Knecht, Buchelsdorf.
elix Klupfch, Knecht, Wilkau.?-»ranz Aug. Paul Teichert, Knecht, W.-Marchwitz
homas Mrosek, Arbeiter, Wallendorf.

Karl Bruckert, «Maurer, Groditz.
Robert Hartthaler, Freigärtnersohn, Kaulwitz.
Reinhold Keil, Schuhmacher, Namslau.
Robert Philipp, Schuhmacher, Namslau.

il. Mill..tairpflichtige
Rief Rettig, Knecht, Nassadel.

ax Brinke, Fleifcher, Lorzendorf.
Faul Gaivl»ik, Böttcher, Namslau.

0hann ·Wierschin, Knecht, Michelsdorf.
Au . W . «lbi Sg » ilh ·Hi g, chuhmacher, Namslau.
Gottlieb Weirauch Stellenbesitzersohn, Hennersdorf.
;9iVk)(1UU Modzczynski, Knecht, Schadegur.
Aobert Go»ttfchalk, Knecht, Glausche.Moll Zt:)kiel, Sattlergeselle, Namslau.EVEN- qwarfch, Kutscher, Namslau.

CUI F(1bian, Knecht, Wind.-Marchwitz.
Franz Janek, Knecht, Beliiisdorf.
OUAUss Glanz, Maurer, Herzberg.

US- JåfchkC- Fleischer, Hönigern.
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kende:
Eniil Skupin, gäusleriohn, Gr.-Marchwitz.
Karl Soward, chuhmacher, Namslau.
Johann Karrasch, Arbeiter, Dammer.

obert Glas, Knecht, Simmelwitz.
Stephan Kuot, Knecht, Altftadt.
Hofes Mischok, Knecht, Wallendorf. ·

arl Neuniann, Schmied, Gr.-Marchivitz.
Karl Reich, Häuslerfohn, B»ankivitz.
Gottlieb Filor, Maurerlehrling- Herzberg.
Robert Bürdek, Schuhmacher, »Namslan.
Otto Hain, Landwirth, Kl.-Wilkau.
Wilhelm Sogawe, Stellmacher, Buchelsdoi;f.
August- Franz Sonnek, Bauersohn, Strehlitz II.
Johann Kufchmetz·ky, Knecht, Glaufche.
Paul Robert Kubisch, Schuhmacher, Namslau.
«�osef Kabus, Knecht, Minloivskh.

Kauz Rogosik, cFreiJärtnersohn, Ha9i3gendorf.einhold Entri , auerfohn, Gr.- archwih.
Ernst Horn, Knecht, Profchau. « »
Johann Robert Wabnitz, Bauerfohn, Simmelwitz
Karl Hoja, Knecht, Kaul-witz.
Johann Slavik, Stellmacher, Namslau.

arl Robert Jälchke, Schneider, Minkowsky.
3:inrich Karl Trespe, Barbier, Namslau.

ilhelm .2).«»Jcokros, »Knecht, Gr.-Marchwitz.
Karl Babiich, Steinsetzer, Altftadt.
Paul Karl Kümmer, »Schlosse·r, Naiii·slau.
Robert Opatz, Baue.-»riohn, »Simmelwitz.
Paul Bialas, Schiuied, Nieder-Wilkau.
Franz Skotnig, Arbeiter, Namslau.»
Franz Johannes Kraja, Kellner, Reichthal.
Gottlieb «Mafchler«,» Schmied, Dammer.
Robert Karl Goniior, Hi»iuslerfobn, Glaufche.
Christian Neumaiin, Fleischer, Namslau.Johann Lipsli, Schu macher, Nanisla·u.

arl Nietzwitz, Knecht, Wind.-Marchwi·tz.
Aug. Gottlieb Taube, Knecht, Dom. Lippe.
Johann Hojenski, Bauerfohn, Proschau.

arl Krause, Knecht, Vachowitz. »
ohann Symalla, Häuslersohn, Schwirz.
oha»iin Trzoska, Arbeiter, Danimer.
hriitian Pohl, Knecht, Herzberg.

Bernhard Noivak, Mauren Proschau.
Paul Jokel, Knecht, Reichthal.
Karl Schneider, Tischler,» Reichthal.
zranz Sparwasser, Arbeiter, Dammer.

ottlieb Skupin, Knecht, Schwirz.
Bartek Boja, Knecht, Dammer.
Johannes Piofka, Knecht, Paulsdorf.

laufenden Jahres.
Paul Johann Liebner, Arbeiter, Eckersdorf.
Zerrmann Blache, Landwirth, Damniä« · »arl Jriedrich5Eerrmann, Baue;-sohn, trehlitz I
0«osep Heick, ferdelnecht, Hönigern.
Karl Vogel, Knecht, Hennersdorf.
ZranzTheodor Lichenea, Zimmermann, Schadegur.

ul Kr Stellmache Namslau.a amer, r,
Lorenz Kalis, Arbeiter, Bachowitz.
Valentin Kopka, Arbeiter, Walleiidorf.
IofePh Maschulla, Knecht, SchmOatCU-
Gottlieb Karl Flack, Knecht, GlctUfche«
Adolf Wegehaupt, DrecEsler, Namslau.
Paul Thomek, Knecht, aabe.
Otto Woitun, Schneider, Wallendorf.
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137. Valentin Schwitalla, Arbeiter, Damnier-Oschek.

I38.
139. Arthur Hoffmeister, Kaufmannslehrling, Nanislau.

. Wilhelm Wenzel, Sattler, Kl.-Steinersdorf.
Christian Hetscher, Fleischer, Johannsdorf.
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I40
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. Johann Broda, Arbeiter, Kaulwitz.

. ilhelm Bialkowskt)- Pferdeknecht, Eckersdorf.

. Michael Wawerek, Arbeiter, Erdmannsdorf.

22I

Thomas Johann Kuklok, Knecht, Hennersdorf.
Karl Przylla. Knecht, Strehlitz I.

Lorenz Schwitalla, Bauersohn, Kaulwitz.

Adolf Fischer, Brauer, Namslau.

Robert Gottlieb Sänger, Stellmacher, Hönigern.
. Karl Peikert,«Arbeiter, Skorifchau.
. gohann Wlucka, Arbeiter, Danimer.

145. ottfried N el, H shälte N sl

I46.
147.
I48.
149. granz Maciey. Schiniedegefell, Glaufche.
I50.
I5I.
I52.
I53.
I54.

I55.
I56.
I57.

ag au r, am an.
Zohann Pr8ybilla, Fischereibesitzersohn, Kaulivitz.obert Wa nitz. Pferdeknecht, Drofchkau.
Ernst August Mokrotz, Schäferknecht, Reichen.

tto Wasner, Knecht, Minkowsky.
Albert Jofef Gania, Knecht, Strehlitz III.
August Gloge, Knecht, Schmograu.
Christia n Scholz, Knecht, Gr.-Ma»rchwitz.
Jofef Zielo·iika, Knecht, Creuzendorf.
Adolf Görlitz, Barbiergehiilfe, Namslau.
Karl Pietrzok, Knecht, Witkau. »
Karl Großler, Knecht, Henuersdorf.

"I58.
III. Johann Trczecziok, Knecht, Schmograu.
I 0.

A  Kranz Mainka, ischlerlehrling, Namslau.
163.
l64.
165. »
t66. Max Neumann, Zigarrenmacher, Namslau.
tgz. Gustav Zielouka, Knecht, Grambschütz.
I .

»169.
hI70.
171.
I72.
7-·3

176
I77
178
I79
I80
IS!

I82
183
I84

Paul Müller, Stellenbesitzerfohn, Namslau.

Jgnatz Kabus, «?iumeruiannslehring, Giesdorf.
arl Bräuer, Knecht, Obischau.

August Drewniol, Knecht Reichthal.
Adolf Koschig, Bauerfohn, Glausche.
Paul Skrowronek, Kaufmann,.Simmelwitz.

Max Weßely, Bäckergeselle, Namslau.
C�«osef Kopka, Schuhmachergefelle, Namslau.BE-roald Griiner, Wirthfchaftsbeamter, Strehlitz L
Gottlieb Henschel, Knecht, Nassadel.
Paul Shielinsky, Knecht, Nieder-Wilkau.

1 ·. Gottlieb Schwar , Arbeiter, Neu«-Marchwitz.
I74.
I75.

Karl Hojensky,·Maurk;r, Profchau. » ·
Gottlieb Sperling, Gartnerfohn, Pohlitz.

. Paul Kofchig, Stellmacher, Kaulwitz.

. Hermann Schol ,· Bäckergefelle, Namslau.

. Karl Berthold irp·el, Knecht, Ober-Wilkau.
« VII:-FSs5«i?ii?;2 ««sY-IT?-k,": 9Z?sIkZFFi2
. Johann Lakomv, Knecht, «Strehlitz III.
. Gottfried· August�Grucka, Knecht, Kl.-Steinersdorf.
. Alot)s L-iehr, Bauersohn, Altstadt.-
. Oscar Wieczo-rek, Barbierge-hülfe,- Name?-lau.

e. Ueberzählige frühere J«ahrgänge.
Keine.

Yorstetkuiig«:-Title I)
entl)altend die zur Ersatz-Reserve in Vorschlag gel1rachten Militärpflichten.

a. Wegen häuölicher Verhältnisse:
Karl Bias, Arbeiter, Groditz. 6. Bin eng Noioak, Arbeiter, Kaulwisz.Robert Feja, Bauerfohn, Glaufche. 7. Ernst ehmann, Schuhmacher, Namslau.
Karl Quark, Fleischer, Reichthal. 8. Gottlieb Niebisch, Freigärtnerfohn, Minkowsky,
August Herde, Laiidwirth, Wilkau. l (Hesfenstein.)
Paul Friedr. Frost, Bauersohn, Schwirz.

b. wegen körperlicher
Friedr.· Georg Sperling, Arbeiter, E-ckersdorf,
(Griiii·e1che-) »
Christian Pocha, Knecht, Grambschi1tz.
Adolf Rokitta, Pferdejunge, Strehlitz I.
Hofes Giza, Maurergeselle, Glausche.

riedrich Gfuk, Arbeiter, Neu-Vorwerk.

c. wegen zeitige
Ernst Appel, Pferdelnecht Gr.-Marchwitz.·
Aug. Johann Pawelka, Schuhmacher, Reichthal.
Peter Albert Bieniok, Stellenbesitzersohn, Wallendorf.
Gottlieb Johann Lachmann, Knecht, Wilkau.
Georg Lifz, Schuhmacher, Namslau.
Kranz Peter, Stellenbefitzerfohn, Gr.-Marchtoitz.

arl Ernst Lillge, Arbeiter, Grambschütz.
92Z«å3eghold E-mil Gustav Skupin, Hilfstelegraphist,

o au.
Theodor Kofchig, Bauersohn, Glaufche.
Paul Johann Kandzog, Knecht, Wilkau.Otto S ogaitzi3 Lehrer, Dammer.
Karl AMust chwarz, Maurer, Neu-Marchwitz.
Alfred eister, Lehrer, Städtel.
Albert Walleck, Knecht, Obischau.
Georg Spiegel, Schuhmacher, Reichthal.

Fehler und Gebrechen:
I4.
I5.
IS.

I8.
;I9.

r U

35.
36.
37.
38.
39.

40.
4I.
42.
43.
44.
45.
46.
47
48.
49

I 50.

Hugo Kynast, Haushälter, Eckersdorf.
Albert Birkhan, Barbierghilfe, Namslau.
Robert August Bartoß, chmied, Strehlitz I.

»;17. Aug« Johann Sennil, Arbeiter, Noldau.
August Gorilla, Schmied, Nanislau.
Gottlieb Unger, Arbeiter, Gülchen.

ntauglichkeit:
Aug. Gottwald, Techniker, Namslau.
Johann Schwitalla, Knecht, Dammer.

arl Gallus, Knecht, Sowade.
Thomas Tyrra, Schuhmacher, Namslau.
ranz F-abian, Arbeiter, Dziedzitz.
ohann rban, Dachdecker, Reichthal.
illt) BielschowsFt), Commis, Namslau.

Aug. Mohry, Tischler, Reichthal.
riedr. Muthmann, Knecht, Gr.-Marchwitz.
ohaiin Jofef Cichos, Arbeiter, Grambfchütz.
aul Bt)rdek, Knecht, Hönigern.

Johann Sobotta, Knecht, Grambschütz.
ohann Schwitalla, Arbeiter, Dammer.

Paul Malig, Bauersohn, Glausche.
Gottlieb Bartnik, Knecht, Gr.-Marchwitz.

Tanz Hi Wrzefchniok Arbeiter, Wallendorf.

Beilage I,«
cnthaltend die zur Disposition der Ersatzbehörden entlasseneu Mannschasten.

EZd969c9

ohann Spallek, Pferdeknecht, Namslau. 6. Karl Karwarth, Stelleubesitzerfohn, Simmelwitz.
ohann Siegmund, Arbeiter, Städtel. 7. Johann Grzescuchna, Knecht, Sophienthal.
ohann Stellmach, Knecht, Namslau. 8. homas Sowieja, Arbeiter, Wallendorf.
aul Suppa, Arbeiter, Namslau. 9. Paul Schölzel, Maurer, Schmograu.

Bernhard Kubis, Bauer-sohn, Proschaii. 10. Adolf Menzel, Stellenbesitzersohn, Kl.-Steinersdorf.
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Ieitage II,
enthaltend die vorläufig in die Heimuth beurluubten Reimen.

Keine.

» Beilage III, ·
enthultenb die zum einjiil)rig-freiwilligen Dienst berechtigten» Militairpflichtigen.

Keine.

No. 2201 « Namslau, den 11. Mai 1896.
In letzter Zeit haben sich im Kreise wiederholt Zigeunerbanden gezeigt. Jch

bringe deshalb den Ortspolizeibehörden sowie den Guts- und Gemeinde-Vorständen des
Kreises nachstehend die bezüglich der Behandlung der Zigeuner bezw. über die Art des
Vorgehens gegen dieselben getroffenen Maßnahmen wiederholt in Erinnerung und
erwarte die sorgsamste Durchführung derselben:

1. Zeigt sich in einem Gemeinde- oder Gutsbezirk eine Zigeunerbande, so hat der
Gemeinde-Vorsteher, oder Guts-Vorsteher sofort den Amts-Vorsteher nnd mich auf
dem schnellsten und kürzesten Wege zu benachrichtigen. Jst telegraphische Verbindung
vorhanden, so ist dieselbe zu benutzen, andernfalls ist die Mittheilung durch besondere
Boten so schnell wie möglich zu übermitteln.

2. Der Amts-Vo.rste·her � und bis zu seiner Ankunft hat dieses Seitens der Gemeinde-
Vorsteher und Guts-Vorsteher zu geschehen � hat mit den ihm· zu Gebote stehenden
exekutiven Kräften die- Zigeuner so lange von weiterem Umherz«iehen zurückzuhalten
und genau zu überw"achen,ibis von mir weitere Anordnung erfolgt. Jnzwischen hat er

3. festzustellen «
a. aus wie vielen Personen die Bande besteht und welchen Altersklassen dieselben

angehören,
d. welche Namen die Häupter der Bande führen.
c. durch welche Papiere (Wandergewerbefcheine, Reisepäfse, Führungs-Atteste) sich

dieselben ausweisen,
d. von wo aus die Bande in den Kreis bezw. A·mtsbezirk eingedrungen ist.

Falls es nicht·möglich sein sollte, die Bande so lange zurückzuhalten, bis meiner-
seits die erforderlichen Anordnungen getroffen sind, so hat die zuständige Ortspolizei-
behörde dafür zu sorgen, daß die Bande sofort verfolgt und event. am weiteren Um-
herziehen verhindert wird.

Die Ortspolizeiverwalter sowie die Guts- und Gemeinde-Vorsteher des Kreises
mache ich für die sorgsältigste Beachtung der vorstehenden Bestimmungen persönlich haftbar
und bemerke noch ausdrücklich, daß gegen diejenigen Gemeinde- und Guts-Vorsteher oder
Polizei-Verwalter, welche sich der Erfüllung der aus Obigem sich ergebenden Obliegen-
heiten durch Abschiebung der Zigeunerbanden in einen anderen Bezirk zu entziehen ver-
suchen sollten, seitens des Herrn Regierungs-Präsidenten unnachsichtlich mit Disziplinar-
maßnahmen würde vorgegangen werden müssen.

Auch würden dieselben eventuell einen Regreß-Anspruch wegen Grstattung der
in Folge der vorschriftswidrigen Abschiebung der Zigeuner der Staatskasse etwa er-
wachsenen Mehrkosten zu gewärtigen haben.
No. 2211 " G  Naniwa, den«12. Mai 1896.
» Die Mugifträte, Guts- und Gemeindevorstände des Kreises ersuche bezw. oerunlafse ich,

die Gerneindestenerl1ften für 1896J97 binnen 8 Tagen bestimmt un mich einzureichen.

No. 2221 Name-lau, den 11. Mai 1896.
Betrifft Zu- nnd Abgänge an Einkommen- und E-rgiiuzungsstener.

Nach dem Wortlaute des Artikels 75 Nr. 4 der Ausführungs-Anweisung vom 31. August 1894
·« Extrabeilage zu Stück 47 des Regierungsamtsblattes für 1894 � hat die Ab- und Zugangstellung
beim Wohnsitzwechfel der Steuerpflichtigen innerhalb des Preußischen Staatsgebietes vom ersten Tage
des Monats ab zu erfolgen. bis zu dessen Beginn die Steuer am seitherigen Wohnorte entrichtet,
oder das Beitreibungsverfahren bereits durchgeführt ist.
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Für die Bestimmung des ·8eitpunktes der Ueberweifung kommt Eises daher nicht auf die
Fälligkeitstermine, sondern auf die Lage des Erbebungsoerfahrens an.

Hatte also beispielweise der Steuerpflichtige die Steuern am bisherigen Wohnorte bis Ende
October gezahlt, so ist sie am neuen Wohnorte vom I November ab zu übernehmen.

Falls Fälle eintreten- sollt-.n,. .in denen- die Zu- und Abgangstellungsz der- Einkommen- und»
Ergänzungsstener mit anderen als Vierteljahrbeträgen beim Wohnlitzwechsel der Steuerpflichtigen
erfolgt, so ist das Formular Muster XV1a. der Anweisung vom 31. August 1894 in der Weise
abzuändern, daß dasselbe statt der Worte ,,Ende des . . . Vierteljahres« die Worte ,,Ende des . . . .
Monats . . . . « erhält. Demgemäß ist auch das Formular XVId a. a. O. auszufüllen.
It« VIII §  - Namslau, den 25. April 1896.

Die Bahnarbeiterin Rosina Gora aus Namslau ist derart dem Tranke ergeben, daß-
derselben der Besuch von Schantstätten untersagt werden muß.

Die Polizei-Verwaltung. gez. Schutz.
Namslau, den 6. Mai 1896.

Indem ich vorstehende Bekanntmachung veröffentliche, erfuche ich die Polizeibehörden des
Kreises, die Bestimmungen der 8ireisblatt-Verfügung vom 5. December 1881 (Kreisbl. S. 457)
auch bezüglich der p. Gora.1muarhsichtlich .anzuwenden...

III- 224l Namslau, den 8. Mai 1896.
Seltenes der Käniglichen Regierung in Breslau ist der Königliche Kreisschulinspector, Schul-

rath Dr. Hippauf hierselbst, auf seinen Antrag von der Ortsaufsicht über die evangelischen Schulen
in Eisdorf und Jaeobsdorf entbunden und dieses Amt dem Ortsschulinspeetor, Pastor Hoffmann
in Woitsdorf, Kreis Oels, übertragen worden, was ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe.
III« 225l · Namslau, den IS. Mai 1896.

Vereidet:
der Zimmermann Johann Wawrziniok in Proschau als Gemeindewächter.
der Bauergutsbesitzer Johann Kroworsch in Dziedzitz als Ortserheber.

III- 22CI Namslau, den 11. Mai 1896.
Verpflichtet:

der Bauergutsbesitzer Gottlieb Fonfara als Ortserheber für die Gemeinde Strehlitz I.

III« 227l - Namslau, den 4. Mai 1896.
Nachstehend bringe ich die JMPfpläne für das diesjährige Jmpfgeschäft zur öffentlichen1

Kenntniß und mache gleichzeitig auf § 14 nnd 15 des Jmpfgesetzes vom S. April 1874 (R.-Ges.-�
Blatt 1874 S. 31) wiederholt mit dem Bemerken aufmerksam:

(

I. Eltern, Psiegeeltern und Vor-nünDer, welche den nach §12 a. a. O. ihnen obliegenden-
Nachweis, daß die Jmpfung ihrer Kinder und Pflegebefoi)lenen erfolgt oder aus einem gesetzlichen
Grunde unterblieben ist, zu führen unterlasscn. mit einer Geldbuße bis zu 20 Mark.

2. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, deren Kinder und Pflegebesohlenen ohne gefes-
licben Grund und trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder der ihr folgenden Ge-
stellung (§ 5) entzogen geblieben sind, mit Geldbuße bis zu 50 Mark oder mit haft bis zu drei-
Ta en, undg 3. Aerzte und Schulvorsteher, welche den durch §8 Abs. L, §7 und durch § 13 a. a. O.
ihnen auferlegten Verpflichtungen nicht nachkommen, mit Geldbuße bis zu 100 Mark bestraft werden.

» Die städtischen Polizei-Verwaltungen, Guts- und Gemeindevorsteher ersuche resp. veranlasse
ich, unter Hinweis auf § 20 des Jmpfregulativs vom 4. Januar 1875 (Auß. Beilage zu Nr. 9
des Amtsblattes pro 1875), die Eltern der Jmpflinge oder deren Stellvertreter zu den von den-
Bezirks-Jmpfärzten angesetzten Jmpfterminen ungesäumt durch Circular vorzuladen und ihnen dabei
bemerklich zu machen, daß nach § 14 des Jmpfgefetzes vom 8. April 1874 Eltern, Pflegeeltern
und Vormünder, deren Kinder oder Pflegebefohlenen ohne gesetzlichen Grund und trotz erfolgter
amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder der ihr folgenden Gestellung entzogen geblieben sind, mit
Geldstrafe bis zu 50 Mark oder mit Haft bis zu drei Tagen bestraft werden und daß nach § 22
des Jmpsregulativs die Borgeladenen pünktlich zu erscheinen haben. Das Eireular ist von den Vor·
geladenen zum Zeichen der Kenntnißnahme unterschristlich zu oollziehen und von den insinuirten
Beamten die richtige Jnsinuation am Schlusse zu bescheinigen.

Ferner mache ich auf die §§ 32, 33 und 34 des Jmpfregulativs noch besonders auf-
merksam, wonach:

a. die Gemeinde- bezw. die Gutsoorsteher und Polizeiverwalter in den Städten bei Ordnungs-
strafe verpflichtet find, den öffentlichen Jmpf- und Revisionsterminen persönlich beizuwohnen-
im Behinderungsfalle aber einen Gerichtsmann mit der Stellvertretung zu beaustragen;
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-d. sie ebenso an diesen Terminen eine des Schreibens hinreichend tundige Person dem Bezirks-
arzte zur Seite zu stellen und mit der Führung derListen während des Termins zu beauf-
tragen haben;

-o. die Gemeinde- bezw. Gutsvorsteher und Polizei-Verwalter in den Städten oder deren Stell-
vertreter bei Ordnungsstrafe gehalten sind,

diejenigen Eltern, Pflegeeltern und Bormünder, deren Kinder und Pflegebefohlenen ohne
gesetzlichen Grund und trotz erfolgter amtlicher«Aufforderung der Jmpfung oder der ihr
folgenden Revision entzogen geblieben sind, am Schlusse des Termins sofort zu notiren
und dem betreffenden Amtsoorsteher zur Bestrafung ungesäumt anzuzeigen, auch daß
solches geschehen, in der Liste zu heseheinigen. Die Dupliiate der Jmpflisten sind im
Termin ebenfalls zu berichtigen.

Jurpfplan pro t89C·
�umfassend die Ortschaften: Jacobsdorf, Altstadt, Saabe, Groß-Marchrvitz, Grünei(he, Neu-Marrhtois,
-Gisdors, Ellguth, Deutfch-Marchwiy, Ri"efe,Willau, Datnnig,"Miilchen, Paulsdorf·,«RAckau, Jauchendorf-

Obischau, Windifch-Mar(hwitz, Minkowsir) und Stadt Namslau.

Jmpfarzt: Königliche: Kreisphyfikus, Sanitätsratho Dr. Dirska in Namslau.

F -I� Die Verwei-
Die iisfeutliehr Jesus-fertig und

Wiederimpfung findet statt.

L -

Datum. Stunde.
gnug der

Geimpfteu
und Wider
geirnpfteu
findet statt:

- -

Datum. Stunde.

!� �-

zJn der evangel. Schule zu Namslau
die Erstimpflinge und Schulkinder-
von Damnig und Ellguth

In der evangl. Schule zu Namslau die
Schulkinder der Stadt Namslau

Ja der evangl. Schule zu Namslau die
(J·rstin·1·pflinge der tadt Roms-lau
(1. Halfte)

-Jn der evangl. Schule zu Namslau
die Ersiimpflinge der Stadt Namslau
(2. Hälfte)

Jn der Schule zu Groß-Ma·rchroitz die
Erfttmpflinge und SchulkInder von
Gr.-Marchwitz, Neu-Marchwitz und
Griineiche

In der Schule zu Minkowsky die Erst-
imvflinge und Schulkinder von Min-
kowsky, Saabe und Hessenstein

In »der Schule zu Windifch-Marchwitz
die Ersttmpflin e und Schulkinder
von Windisch-21?carchrvitz, Niefe und
Miilchen

In der Schule zu Wilkau die Erfi-
1mpflinge und Schulkinder von Ober-
Und Nieder-Wilkau

Im G est- d· -
kMPåEt1hTlhstTdzSckFk1ciFnderohhnsugg-VVkf- Eis-dors, Krickau, Paulsdorf,
O»b!schau und Jauchendorf

Zu» de: Schule zu Deutsch-Makchwitz
DE E1·stimpfIin e und Schulk�nde vo�-Uctstadt und JZeutsch-Marchttvitzr U

-

Z8. Mai

23. Mai

20. Mai

20. Mai

Z. Juni

Z. Juni

Z. Juni

6. Juni

S. Juni

S. Juni

1 Uhr

I Uhr

I Uhr

2V2 Uhr

1 Uhr

2«ls Uhr

5 Uhr

l«- Uhr

3 Uhr

5 Uhr

G
Zu der

ttstHrtft:

Namslau

Namslau

Namslau

Namslau

Groß-
Marchwitz

Minkotvskv

W· D· -M?-«Ic1IiI?tz

Wilkau

Jucohsdorf

Deutsch-
Marchwih

30. Mai I Uhr

so. Mai 1 Uhr

27. Mai l Uhr

27. Mai 2 Uhr

10. Juni

" Als Uhk

1 Uhr

10. Juni

«

10. Juni « 4 Uhr

13. Juni 2 Uhr

13. Juni Z Uhr

IS. Juni 4 Uhr

I-
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Iiupfplan pro 1896
umsassend die Ortschasten Lankau, Simmelwitz. Nassadel, Giegdorf, Böhmwitz, Buchelsdorf, Hausgen-
dorf, Belmsdorf, Michelsdorf, Eckcrgdotf, Hönigern, Reichen, Grambschütz, Giilch«en, Groditz, Bank-
witz, Strehlitz I,- 1l und II1, Schwirz, Städtel, Wallendors, Dziedzitz, Bachowitz. Sophienthal, Erd-
mannsdors, Dammer, Groß- und Klein-Steincrödorf,Sterzeiidorf,Johannodors, Fi·iedrichdberg und Naldau.

Jmpfarzt: Königlicher Kreiewundakzt Dr. Les chik in Nam5lau.

Die Besich-
. . . tigung derd .Die· fspnmche Jm»pspusz Und Datum. Stunde. UgesZJefs:J- Datum. . St-u-nde.
Wiederimpfuug findet statt. geimpsten

findet. statt.

In der Schule zu Simmelwitz die Erst-
impflinge, sowie die Schullinder von
den Ortschasten Simmelwitz u. Lankau

In der Schule zu Nassadel die Erst-
«imvflin e, sowie Schulkinder von der
Ortschast Nassadel

In der Schule zu Giesdorf die Erst-
imt:Flinge, sowie die Schulkinder von den
Or chaften Giesdors und Böhmwitz-

In der Schule zu Buchelsdors die Erst-
impflinge, sowie die Schulkinder von
den Ortschasten Buchelsdorf, Zangen-
dorf, Belmsdors und Michels orf

In der Schule zu Eckersdors die Erst-
imvflinge, sowie die Schulkinder von
der Ortschast Eckersdorf

In der Schule zu Höiggern die Erst-
impflinge, sowie die chulkinder von
der« Ortschaft Hönigern

In der Schule zu Grambschiitz»- die Erst-
impfliiige, sowie die Schulkinder von
den Ortschasten Grambschiitz u. Reichen

Jn··der ev. Schule zu·Strehlitz» die Erst-
impflinge, sowie die Schulkiiider von
den Ortschaften Strehlitz I, I1 u. I11

In« der Schule zu Giilchen die Erst-
imofliiige. sowie die Schulkinder von
den Ortschasten Giilchen und Groditz

In der evangl. Schule zu Bankwitz die
Erstinivflinge, sowie die ·Schulkinder
von der Ortschaft Bankwitz

In der Schule zu Wall«endoi·;» die Erst-
impflinge, sowie die Schul inder von
den Ortschaften Wallendof u. Dziedzitz

In der· Schule·zu ·Noldau ·die Erst-
imvflinge, sowie die Schulkinder von
den Ortschasten Noldau, Bachowitz,
Sovhienthal und Erdmannsdors

In der ev. Schule zu Schwirz die Erst-
impflinge, sowie die Schulkinder von
den Ortschasten Schwirz und Städte!

In der Schule zu Groß-Steinersdorf
die Erstimpflin3e, sowie!-die Schul-
kinder von»den rtschaften Groß- und
Klein-Steinersdorf, Johanns-dors und
Friedrichsberg

In der Schule zu Sterzendors· die Erst-
impflinge, sowie die Schulkinder von
der Ortschaft Sterzendorf

In der ev. Schule zu Dammer die Erst-
impstiiige, sowie die Schulkinder von
der Ortschast Dammer

16. Mai

16. Mai

IS. Mai

13. Mai

16. Mai

16. Mai

20. Mai

20. Mai

23. Mai

23. Mai

27. Mai

27. Mai

30. Mai

Z. Juni

3. Juni

so. Mai

Nachmittags
Z Uhr

Nachmittags
4 Uhr

Nachmittags
4 Uhr

Nachmirtags
5 Uhr

Nachmittags
5 Uhr

Nachmittags
5«- Uhr

Nachmittags
Z Uhr

Nachmittags
4 Uhr

Nachmittags
4 Uhr

Nachmittags
5 Uhr

Nachmittags
Z Uhr

Nachmittags
4 Uhr

Nachmittags
4 Uhr

Na"chinittaas
4-V- Uhr

Nachmittags
« 5V2 Uhr

Nachmittags
«« 2«-I Uhr

Ja- der
»9ktsci)«it-

Siinmelwitz

Nassadel

Giesdorf

Buchelsdorf

« Ecker"sdorf

Hönigern

Granibschiitz

Strehlitz

Gülchen

Bankwitz

Wallendvrs

Noldau

Schwirz

Groß-
Steinersdorf

Sterzendorf

Daminer

2-3

23

20

20

23

23

. Mai

. Mai

. -Mai

- Mai

. Mai

. Mai

27. Mai

27. Mai

30. Mai

30

Z.

Z.

. Mai

Juni

Juni

10. Juni

10. Juni

10. Juni

10.

«Na«chmittags
I «,-2

Nachmittags
L Uhr

Nachmittags
6«- Uhr

Nachmittags
5�X2 Uhr

«Nachniittags
« 2«- Uhr

Nachmit·cags
Z- Uhr

Nachmittags
S«-2 Uhr

Ncichinittags
i5«-«2 Uhr

Nachmittags
6 Uhr

Nachmittags
·5V2 Uhr

Nachmittags
3 Uhr

Nachmittags
Z«-«- Uhr-

Nachmittags
5I- Uhr

Nachmittags
.-r-i3 Uhr

Nachmittags
33l( Uhr

NaFhmittrgsIuni . 4 - Uhr
Nebst D Beilagen."



1. Beilage zu Nr. 2() des ,,Namslauer Kreisblattes.«
A « Mittwoch, den 13. Mai 1896.

T« Juipfplan pro 1896
umfassend die Ortschaften Dörnberg, Creuzendorf, Sgorsellitz, Schadegur, Skorischau, Groß-Butschkau
Klein-Vutschkau, Charlottentl)al, Groß-Hennersdors, Klein-Hennersdorf, Polkowitz, Glausche, Droschkau,

Schmograu, Kaulwitz, Lorzendors, Proschau, Herzherg, Brzezinke und Stadt Reichthal.
Jmpfarzt: praet. Arzt Dr. Wichert in Reichthal.

Die öffentliche Jmpfung und Damm» Stunde« l3;iåkk8;;Ek;ek;-
, Wiederimpfung findet statt. · ezmpsten

Die Befieh-
tigung der

f?ndet statt.

Datum. Stunde.

J-n der evangl. Schule zu Reichthal die
Erstimpslin3 von den Ort·schasten
Dörnberg, got-sellitz und Reichthal

Jn der evangelischen bezw. katholi·schen
Schule zu Reichthal die Schulkinder
von den Ortschaften Dörnberg, Sgor-
sellitz und Reichthal

Jn der katholischen« ·Schule zu Greisen-
dorf die Erstimpslinge von den rt-
schaften Creuzendorf und Skorischau

Jn der katholischen Schule zu Crei3en-
dors die Schulkinder von den rt-
schasten Creuzendorf und Skorischau

In der evangelischen Schule zu Glausche
die Erstimpf1inge, sowie die Schul-
kinder von: den Ortschaften Glausche
und Brzezinke

Jn der katholischen Schule zu Schadegur
die Erstimpflinge, sowie die Schul-
kinder der Ortschaft Schadegur

In der katholischen Schule zu Groß-
Butschkau die Erstimpslinge, sowie die
Schulkinder von den Ortschasten
Groß - Butschkau, Klein - Butschkau,
Charlottenthal und Friedrichshilf

Jn der"evangel. Schule zu Schmograu
dieErstimv-slinge, sowie die Schulkinder
von der Ortschaft Schniograu

J-n der evaiigelischeii Schule zu Drosch-
kau die Erstimpflinge, sowie die Schul-

z kinder von der Ortschaft Droschkau
In der evangelischen Schule zu Groß-

Hennersdors die E-rstimpslinge,. sowie
die Schulkinder" von den Ortschaften
Groß-Hennersdorf, Kle-in-Henners-
dorf, Polkowitz und Herzberg

JI1 »der evangelischen Schule zu Kaul-
witz die Erstimpflinge, sowie die Schul-
kinder von der Ortschaft Kaulwitz

In der cvanaelischen Schule zu Lorzen-
d»0rf die E-rstimpslinge, sowie die Schul-
kinder von der Ortschast Lorzendorf

O« d k « S I - «
«?-»i2«cs;�-«iki�k?.«,Fsi�«i�2T"2, s«-Z-?-i? 3FiTVY«I�2?Ek1nde«r von der 3rtschast Proschau

19. Mai

19. Mai

20. Mai

20. Mai

2I. Mai

21. Mai

22. Mai

22. Mai

23. Mai

23. Mai

I. Juni

2. Juni

Z. Juni

11 Uhr
Vormittags

4 Uhr
Nachmittags

« 4 Uhr
Nachmittags

11 Uhr
Vormittags

11 Uhr
Vormittags

4 Uhr
Nachmittags

11 Uhr
Vormittags

4 Uhr
Nachmittags

11 Uhr
Vormittags

4 Uhr -
Nachmittags

4 Uhr
Nachmittags

4 Uhr
Nachmittags

4 Uhr -
Nachmittags

.0tkfch«fk-
Zu der

Reichthal

Reichthal ·

Creuzendorf

Creuzendors

Glausche

Schadegur i

Gr.-Butschkau

Schmograu

Droschkau

Groß-
Hennersdorf

Kaulwitz

Lorzendors

Pto"schau »

«·«
«

26. Mai

26. Mai

27. Mai

27. Mai

28. Mai

28. Mai

29. Mai

·29. Mai

30. Mai

30. Mai

8. Juni

9. Juni

10. Juni

U Uhr
Vormittags

4 Uhr»
Nachmittags

4» Uhr
» Nachmittags

II Uhr
. Vormittags

c «

11 Uhr
. Vormittags

-.-· Uhu
Nachmittags

11 Uhr
Vormittags

4 Uhr
Nachmittags

11 Uhr
Vormittags

· 4 Uhr
Nachmittags· - «

l 4 «Uhr..I
Nachmittags
I M

4sUhr II I
« Nachmit·tagsI

I IHe- 4 U»hr til
achmittags;
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Gleichzeitig bringe ich die Verhaliungs-Vorschriften für die Angehörigen der Jmpflinge
behufs genauer Beachtung hierunter zum Abdruck.

Berhaltungs-Borschristen für die Angehörigen der Je-pslinge.
§1. Aus einem Hause, in welchem ansteckende Krankheiten, wie Scharlach, Masern,

Diphtheritis, Eroup, Keuchhusten, Flecktyphus, rosenartige Entzündungen oder die natürlichen
Po cke n herrschen, dürfen die Jmpslinge zum allgemeinen Termine nicht gebracht werden.

§ 2. Die Kinder müssen zum Jmpftermine mit rein gewaschenem Körper und reinen
Kleidern gebracht werden.

§ B. Auch nach dem Jmpfen ist möglichst große Reinhaltung des Jmpflings die wich«
tigste Pflicht.

§ 4. Wenn das tägliche Baden des Jmpflings nicht ausführbar ist, so versäume man
wenigstens die tägliche sorgsältige Abwaschung nicht.

§ 5. Die Nahrung des Kindes bleibe unverändert.
§ 6. Bei günstigem Wetter darf dasselbe ins Freie gebracht werden. Man vermeide im

Hochsommer nur die heissesten Tagesstunden und die directe Sonnenhitze.
§ 7. Die Jmpfstellen sind mit der größten Sorgfalt vor dem Ausreiben, Zerkratzen und

vor Beschmutzung zu bewahren. Die Hemdärmel müssen hinreichend weit sein, damit sie nicht durch
Scheuern die Jn1Pfstellen reizen.

§ 8. Nach der erfolgreichen Jmpfung zeigen sich vom vierten Tage ab kleine Bläschen,
welche sieh in der Regel bis zum neunten Tage unter mäßigem Fieber vergrößern und zu erhabenen,
von einem rothen Entzündungshofe umgebenen Schutzpocken entwickeln. Dieselben enthalten eine
klare Flüssigkeit, welche sieh vom achten Tage zu trüben beginnt. Vom zehnten bis zwölften Tage
beginnen die Poeten zu einem Schorfe einzutrocknen, der nach 3�4 Wochen von selbst abföllt.

Die Entnahme der Lymphe zum Zwecke weiterer Jmpsung ist schmerzlos und bringt dem
Kinde keinen Nack:theil. Wird ·sie unterlassen, so pflegen sich die Pocken von selbst zu öffnen.

§ 9. Bei regelmäßigem Verlauf der Jmpspocken ist ein Verband überflüssig, falls aber
in der nächsten Umgebung derselben eine starke, breite Röthe entstehen sollte, oder wenn die Pocken
sich öffnen, so bewickelt man den Oberarm mit einem in Baumöl getauchten oder noch besser mit
Vaseline bestrichenen kleinen Leinwandläppchen.

Bei jeder erheblichen, nach der Jmpfung entstehenden Erkrankung ist ein Arzt zuzuziehen.
§ 10. An einem im Jmpstermine bekannt zu gebenden Tage erscheinen die Jmpslinge

zur Nachsehau. Dieselben erhalten, wenn die Jmpfung Erfolg hatte, an diesem Tage den Jmpfschein.
Der letztere ist sorgfältig zu verwahren. §
§ II. Kann ein Kind am Tage der Nachschau wegen erheblicher Erkrankung, oder weil in

dem Hause eine ansteckende Krankheit herrscht (§ 1), nicht in das Jmpflokal gebracht werden, so haben
die Eltern oder deren Vertreter dieses bis spätestens am minstage dem Jmpsarzte anzuzeigen.Ter

No. 228I Nan1slau, den 10. Mai 1896.
Nachweis der im Monat April 1896 aus dem Kreiskrankenhause entlasseuen Personen.

1. gohann Kalsa, Einlieger aus Strehlitz I, am S-I. März er. aus Antrag des Ortsarmenvervandes Mr
trehlitz I aufgenommen, am 28. April er. entlassen; 36«Verpslegungstage -J. 40 Pf., zusammen 14 .

40 Pf. Verpslegungskvsten. ·2. Paul Sprenger, Knecht aus Nieder-Wilkau, am I. April er. aus Antrag des Ortsarmenverbandes Mr
Ober-Wilkau aufgenommen, am 11. April er. entlassen; 11 Verpflegungstage e. 40 Pf» zusammen 4 .
40 Pf. Verpflegungskosten.Z. Fanziska Bieber, Dienstmagd aus Obischau, am 4. April er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes ubischau ausgenommen, am 20. April er. entlassen; 17 Verpflegungstage e. 40 Pf., zusammen 6M. 80 Pf
Verpflegungs osten.

4. Johanna Leko, Arbeiterin aus Kaulwitz, am 7. April er. aus Antrag des Ortsarmenverbandes zu Kaulwisatåsge11onåkt:iFtn, am 20. April er. entlassen; 14 Verpflegungstage e. 40 Pf., zusammen 5 M. 60 Pf. Ver-
« p egung en.

5. Auguste Kluge, Einwohnerin aus Ober-Wilkau, am 8. April er. auf Antrag des OrtsarmenverbandesMr
Ober-Wilkau ausgenommen, am 21. April er. entlassen; 14 Berpflegungstage a 40 Ps., zusammen 5 .
60 Pf. Verpfl un skost n.eg g e

6. Rosina Bursian, Häuslerin aus Bankwitz, am 9. April er. auf Antrag des Ortsarmenverandes zu BankwitzaHfgenom;nån, am 12. April er. entlassen; 4 Verpslegungstage s. -1-0 Pf., zusammen I M. 60 Pf. Ver-
p egungs o en.

7. Gottlieb Matußzek, Knecht aus Dziedzitz, am 9. April er. aus Antrag des Ortsarmenverbandes zu Dziedziha;1lfgenon;;11ån, am 25. April er. entlassen; 17 Verpslegungstage a 40 Pf., zusammen 6 M. so Pf. Ver-
p egun o en.

8. Albert FBallek, Knecht aus Böhmwitz, am 10. April er. aus Antrag des Ortsarmenverbandes zu Böhmwisaiulfgeno1311setn, am 25. April er. entlassen; 16 Verpflegungstage D. 40 Pf., zusammen 6 M. 40 Pf. Ver«
p egung o en. ·

O. Johann Soika, Knecht aus Glausche, am 10. April er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes zu Gla1Ächeat-lfgenon;tk11fn, am 25. April er. entlassen; 16 Verpflegungstage s 40 Pf., zusammen 6 Mk. 40 Pf. er-
egung o ten.10. Johann Wieha, Knecht aus Jaeobsdorf, am 10. April er. auf Antrag des OrtsarmenverbandesMt Jaeobs-

dvrs ausgenommen, am As. April er. entlassen; IS Berpflegungstage a 40 Pf» zusammen s k. 40 Pf.
Berpflegungskosten.
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11« JgnatzHoppe, Kne·cht aus Glaufche, am 10. April er. auf Antrag des Ortsarmenverbaudes zu Glausehe aufgenom-
men, am 25. April er. entlassen; 16 Verpflegungstage -Z. 40 Pf» zusammen 6Mk. 40Pf.Verpflegungskosten.

12. Susanna Gltmsky, Ortsarme aus Eckersdorf, am 10. April er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes
E-cke»rsdorf aufgenommen, am 20. April er. entlassen; II Verpflegungstage o. 40 Pf., zusammen 4 Mk.
40 Pf. Verpflegungskosten.

IS. Karl Fonfara, Knecht aus Lorzendorf, am 13. April er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes zu Lorzen-
dorf aufgenommen, am 18. April er. entlassen; 6 Verpslegungstage E«-. 40 Pf., zusammen 2 Mk. 40 Pf.
Verpflegungskosten. »14· Johanna Ruch, Vogtsfrau aus Lorze·ndorf, am 13. April er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes zuVorzef1l1dorf cåtfgtenommen, am 19. April er. entlassen; 7 Berpflegungstage å. 40 Pf., zusammen 2 Mk. 80 Pf.

ern e .gung o en
15. Christian Bernatzkt), Knecht aus Noldau, am 13. April er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes zu Noldau

aufgenommen, am 21. April er. entlassen; 9 Verpflegungstage å 40 Pf., zusammen 3 Mk. 60 Pf. Ver-
pflegungskosten.

IS. Johann Stellmaeh, Knecht aus Dammer, am 25. März er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes zu Dammer auf-
genommen, am 4. April er. entlassen; 11 Verpflegungstage å 40 Pf., zusammen 4 Mk. 40 Pf. Verpflegungskosten.

Die vorstehend berechneten Kosten sind -b estim mt bis zum 22. d. Mts. an die hiesige
Kreiscommunalkafse, Bahnhosftraske No. 8, as-zuführen. Eine besondere Mahnung erfolgt ntcht,
es werden vielmehr die rttcIständigen Kosten durch den Gerichts!-ollzieher beige-
t r i e b e n to e rd e n , wodurch den Säumigen nicht nnerhebliche Kosten entstehen.

Der Königliche Landrath und D1åorsitkende des Kreis-Ausschusses.
Wi ert.

; 1 , »

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.
Die Kreis-Sparkasse für den Namslau�er Kreis in Namslau, Vahnhofstraße

No. 8, ist jeden Wochentag von 8 bis 1 Uhr und von 3��4 Uhr geöffnet»
Dieselbe verzinst Spareinlagen mit 3 "Jo und gewährt Hypotheken-Darlehne je nach
der Lage des Geldmarktes und der Höhe und Sicherheit zu 3««J4 bis 4«X2 "-«0- sowie Amor-
tisations-Ht)pothen-Darlehne zu 3«X4 bis 4�J2 ",«o Zinsen und Tilgungungsraten von V- »li-
an bis zu unbegrenzter Höhe nach Vereinbarung und Darlehen gegen Wechsel, Hand-
und Schuldscheine.

Darlehnsanträge werden in der Kreis-Sparkasse angenommen. Für die Sicher-
heit der Spareinlagen haftet der Kreisverband mit seinem Vermögen.

Dem Rendanten der Kreis-Sparkasse, auch den Sparkassen-Rezeptoren ist zur
peinlichen Pflicht gemacht, über die Person der Sparer und deren Einlagen sowohl gegen
dritte Personen, als auch gegen die Steuerveranlagungsbehörden, welchen nach § 35
des Einkommensteuergesetzes vom 24. Juni 1891 die Einsicht der Bücher und Arten er.
der Kreis-Sparkasse nicht gestattet ist, unbedingtes Stillschweigen zu beobachten.

Namslau, den 4. März 1895.
Der Vorstt3ende des Kuratorimns der Kreis-Sparkasse. Will«ert.

-)iict;tqmt1iicijeE"T1Je"it. «

Htrehl«ilz�er Darlehn:-liasfen-·Yereineingetragene (..s)enossenfitjaL mit unöeschrånliter Dafts,)i-licht
»;   Bilanz am 3l. Dezember 1895.
NO. A(-tiva. « No. Passiv-«.

«� � Mark Pf. s Mark Pf.
1. eKassenvesu-nd . . . . . 13147 76
2« Darlehen bei den Mitgliedern 46378 85
3- Gefchäftsantheil bei der Ver-

bandskasse . . . . . . 1000�·
4- Zinsenreste . . . . . . » 72178
Z- Werth des Inventars . . 227 �

DIE-dow-

H
C-pare1nlagen . . . . ·.

Geschäst6antheilederMitglieder
Vorschuß bei der Verbandskasse
Reseroefond . . . . . .
Gewinn pro 1895 . . .

« ·summa «61475 39 ei Summa 61475 39

40036 89
590 �-

20262 30
461 25
124 95

Mitgliederzugang pro 1895: Z. Abgang: �. Mitgliederbestand Ende 1895: 59·
Der Vorstand.

IICl·IItsIuI llatkmsms. Christian statt-spann. �klIaIaa Hawaii.
(JlIklt1aIs D(-Ilga. Ist--as aussah.
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Yeici1tlmIer Spur- um! Darlehn-MaI1sen-Verein
E. G. m. u. H. z

Bilanz am 3l. December 1895.
A. Das Vereinsvermiigen. D

(Aotiva..)
-H. As

B. Die Vereinsschulden.

(Passiva..) »» H
Kassenbestand am Jahresschlusse «
Geschästsantheil des Vereins bei
der Verbandskasse . . . . .
Bei den Mitgliedern noch außen-
stehende Darlehen . . . . .
Werth des Jnventars mit jähr-
lich 50Jo Abschreibung . . . 165I�

Das Vereinsvermögen beträgt hier- !

1. 5220l48
2.

1000 �
3.

31743
4.

nach am Jahresschlusse . . . 38128l48
Gewinn-

1. Guthaben der Verbandskasse . 8806 6d5
2. Guthaben der Jnteressenten an

Spareinlagen . . . . . . 28302
Z. Geschäftsantheile der Mitglieder 770
4. Reservefonds nach vorjähriger »

Bilanz........ "134

5·1

16-
Die Vereinsschulden betragen hier-

nach am Jahresschlusse . . . 38013

bezw. Verlust-Berechnung.
Das Vereinsvcrmögen beträgt wie vorstehend ermittelt . M. 38128,48.

»Die Vereinsschulden betragen . . . . . . . . . ,, 38013,16.
-·Y7.Mithin im abgelaufenen Geschästsjahre an Gewinn . . M. 115,32.

Die Mitgliederzahl betrug am Ende des Vorjahres 1894 66
Ausgenommen pro 1895 .

Ausgeschiedeu pro 1895 . .

. . . . . . . . 15

zusammen 81

Mitgliederzahl Ende 1895 . . . . . . . . . .« 77.

Der gBerein5-g-�orfland.
.Iocph lI0ss0ch0wit2. Johann Fuss II. Paul Marsch. kraus Pk2z-stillst.

Der Ytufflcht5ratt).
Fluch. Dei. l)k01)ig. A. l)t·01)lg. guts(-it. March.

Ram8kauer LeY1reroerein.
Sonnabend, den 16. Mai er.

Sitzung bei Maslt0s.
H&#39; Anfang 5 Uhr. ··I

Bienen- Zweig-
z züct)ter- Yerein

R-e1ohtha1.
Närhfte Sitzung

Sonntag, den 17. Mai cr.,
Nachm. 4 Uhr

in Butso11l1au Bei Herrn Schubert.
Der Vorstand.

Eine Feldjagd
von ca. 460 Morgen unweit N am C«-lau ist zu
verpachten. Auskunft ertheilt die Exped. d. Bl.

Jch werde D -

g-onntag, den 17. Rai
bei Grimm (Schiitzenhaus) anwesend sein.

M Mk-·-i-te-, Zah»kiiiisi1e»-
Breslan, jetzt Matthiasplatz 13, II. Etg.

An die geekn-ten Rbonnenien!
Für die liebenswürdige Ausnahme und die

zahlreiche Betheiligung am Abonnement spreche
ich meinen herzlichsten Dank mit der Versicherung
aus, daß ich bestrebt sein werde, das mir entgegen-
gebrachte Vertrauen nach jeder Richtuug hin zu
rechtfertigen. Hochachtungs2olI

S. LI·9ØIe()le,
Theater-Director. «

Pl-its(-esse
Mk ten staats(-l«11ait H1ataFiktem saikitas

0. 0pitz, Bueh(1ruokerei.
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Zll1ammer�sct1er il1arlel1n-glIaIsennerein
eiugetragene Genossenfchaft mit unbefchränkter Haftpflicht.

Bilanz am 31. Dezember 1895.
A(9l;iva. Fuss! vie.

e......13188Mk.
. Kassenbeftand . . . 1241 Mk. 18 Pf. 1. Guthaben der Verbands-

kass
J
2. Gefchäftgantheil des Ver-

eine bei der Verbande-
kasse . . . . . . 1000 ,, � ,,

Z. Bei den Mitgliedern noch
auestehende Darlehne . 19942 ,, 50 ,,

4. Zurückzuerstattende Ge-
richtskosten . . . . 12 ,, 35 ,,

5. Zinsenreste . . . . 164 ,, 10 ,,
6. Mobilien . . . . . 71 ,, 25 »

summa - 22431 Mk. 38 Pf.

Spareinlagen . . . 8611 ,,
Gefchäftsantheile der ·
Mitglieder . . . . 570 ,,
Reservefonds nach der
vorjährigen Bilanz . . 44 ,,
Gewinn . . . . . 17 ,,

10
11

85
32

Summa 2243 1 Mk.
Mitgliederzahl Ende 1895: 57.

Dammer, den 12. Mai 1896.

Z) e r "Y o r ff a n ö.
Johann N0galt2llc. Christian sauste. Franz l(t·0w0ks(-II.

stolzer Jesus. G-at-tct·le(1 M-instit.

38

V01·2iigl. get-ktg(zt-is(- rette, M S « ««von Pro(lucenten direct bezo ne  . I
aus-in-. F3H;;» 1st3ese1- Seradelia

Deutsche sclIaatIn7eiveM Z Mark an, fifn» keimfähiger Waare
"""ä2Z3åEEIF»k"«««- lI11t1ol11tI l(ricl1lo1«
Medicina!-Weine,
Pein gemeint-t;e alte

Unga-weine,
s(9lbSl; imp0s«lJlt-to

(1aut Original-Factura)

Perle-ein, sl1ekky,
llla(leika,

Kam, sc-at-, cognat-
empfehle hiermit ergel)enst.

Proben in und ausser dem llause
stets zur Verfügung.

«s«»-».-k�-L·-L.-«!«.!IZ.«�««

»F-7«?z2
Es (HM

- »· « « ·- "-Is--» s H  i -
-  «-« ·. « t:::-e�-«« « - -- -H- »s«.»» . XIH;-». X  - szX

&#39; DE«  - «« « .J«:F-:�sTX».s T EIN
:gHWWD« ««w«T»««» »F T:T;;.-. ·«

.-.-d...?  J- U»
·Ek»-"p·.ek1eV--

Z3»l1t1halsbän(1e1«
empfiehlt die

Ge1«mania-1)1-ogerie F« Mineral-
Wasser-Fabrik

0scar Metze.
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Kölnifkhe Hagelversuherungs-Gefellschaff.
Grundkapital (Voll begeben) . . . . . . Mark 9,000,000
Bestand der Reserven . . . . . . . Mark 2,26l,000
Prämien, Kosten, Zinsen rund . . . . Mark 2,000,0o0

Wirksamkeit der Gesellschaft seit 1854:
Gesamnitznhl der abgesch!. P-lizen 757,866 Stiick
Gesancrntzahl der vergiiteten Schiiden 84,615 Stück
Gesainnit-Versicherungs-Saranie Mark 5,624,154,377
Garsaninrt-Entschädigungs-Summe Mark 39,293,693

Die Gesellfchaft versichert Boden-Erzeugnisse aller Art sowie Glasfchciben gegen Hagelfchaden!
zu billigen, festen Prämien, wobei Nachschußzahlungen uåbcdiUgt uUsgcschlvssen sind«

Sie garantirt bei loyaler Regulirung der Schäden und schleunigster Auszal)lun«g
der Entschädigungsgelder ihren Versicherten vollen Scbadenersatz und zwar unter Gewäh-
rung aller mit einem foliden Gefchäfts-Betriebe zu vereinbarenden Erleichterungen
und Vortheile.

Die Kölnifche Hagel-Versicherungs-Gefellfcbaft wirkt ununterbrochen seit .42 Jahren;-
ihre Wirksamkeit ist in landwirthfchaftlichen Kreisen überall oortl)eiIhaft bekannt und ihre Einrich-
tungen erfreuen sich ungetl)eilten Beifalls.

Zur weiteren Auskunft und zur Aufnahme von Versicherungs-Anträgen sind die unter-i
zeichneten Agenten gern bereit.
W. II�ll(I(-, Apotheker in NassIslaa,
C. Junos) in NaIIIlsu,
0. Wiese, Landwirtl) in sit-I·sIstn(1t,
Full S(-l1tIal1ie in B!-leg,
C. 1Islatz(IoI·tk in III-leg,
.A(1oIk II(-I·aIsak(It, Kretfchambes. in IIokst,
Johann lIochttssIIIs, Schuhmachermeister

in IIoIItn(1t,

Lunis Icnhat0vrsI-W in 0(-IS,
Paul I)t·0blg, Uhrmacher in II(-lehtlIal,
II(-ktlio1(I S(-hats, Kaufmann und Gemeinde-

fchreider in 0h.-schmollen.
G. II. F. G«-erhob in (?-kos-VII«-tos--«

barg,
t0l1-or, Gutsbesitzer und Ortsvorsteher in-

I«iIh(-lsalae1I0kt,

sowie die Haupt-xIgentur Yre5cau
B9-umeister CI sodann-1(3het·.

ans Ratl)hause Nr. 15.

(!lyili at etgarantirt 15-16 00pStickstoff
verkauft billigst

JZ»eWwi Mic-l!e-«.
" Mehrere Bände »von » «

,,Yer Sinn der Weisen ,
,,Erfinduugkn nnd Erfatfrnngen«,

,,Drntstlik Rundschau«
in eleganten Eint-finden sind preiswerth zu
verkaufen. Wo, zu erfragen in der Exped. d. Bl.

PG
ON

- I« Die besten T

II6stIIall90s,
nach den neuesten Er-sindnngen gerd�stet,

empsiehlt das Pfund von 1,30�2,20 M.

0tto l�nltin,
Wilhelnrstr. Z.

Mit 4 feinen Linsen und
Z Aufziigen.

starke Vergrösserung
unter Garantie! »

Jedes Fernrohr, welches nicht «
gefällt, nehmen sofort retour. e

Preis-()ata.l0g
sämmt1icher optischen Waaren,
a.11er Arten Messer, sehe(-ren,
sehllss-, Hieb- und stieh·wassen
versenden an Jedermann gI-Stils

und krauen.

coInp., Sräfrath :
A ?01jngen. if»

Dampf-
J3eilsecler-Jieinigung8unstall.

Nur mit der neuesten Maschine ist es möglich,
Bettfedern von Staub, Schweiß, Krankl)eitsftoffen
und Mottenschäden gründlich zu reinigen. Auch
stelle ich es den geehrten Herrschaften anheim,
meine Bettfeder-Reinigungs-Maschine jederzeit zu
besichtigen. HochachtungsvolI

B. DIummer);,
Klosterstraße 12.

l
L

-TO» « ·
.«s2- «;»«»·M
. -Te-»»-OF

l(irherg dir»
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i« Für 2uI1t1I(zltlotUl9 1·�
empfiehlt sich das Atelier s. tiinstl. Zähne, Plomben, Extractionen, Nervtödten &c.
geneigter Beachtung. Sachgemäße Ausführung, schonendste Behandlung, vorzüg-
lichstes Material und we1tgehendste Garantien für guten Sitz, naturgelreues Aus-
sehen und Brauchbarkeit beim Kauen. � Ratenzahlungen bewilligt.

« Ists-o lichter, Deutift, Ring Nr. 7, 1I. E-tage.
H&#39; Giuzige- seit 1882 am hiesigen Orte desindjiche- Institut. T -

Gut gepi1egte und ge1n.gerte
Z - «- Geistes unt! vei.tbliali-igskes Lager non.liokt1eaax Weine. --:
 Rhein- mal lIose1wgiae.  HUUdfkh1,IhU!s

3-vän3-2:k;:g5p4srgk Flora sowie danische
 sl1ekky, Formeln, E; 3�Ti«s::« 3H.·:.«;-�;;::.«i,«:«»::" 2k:?s  »::- M-
 (1eutseheauu(1 französischen DE IfkjUk IWjjskIJk« (IIkaUajjkn
T·· ·« Mk. O·  s-«. Pijouteriesakl1en
J-   in reicher Auswahl zu l-illig.steu Preisen.
 Kam. irae. (1ogt1ac DIE H « R-.i?.i.Z.Ti..s « V

versel1ie(1·ene keine «  · «·
2· ·l�akel�l«1qut-are E: F«.!!ksYE..XsLY»»YEEE«l!."L«.I»9..EF"
Z- zu 1z"iil11(-F:?11i:(:.,1itiF3,:re(EsI,I(;3E)]iiel11t seine com- E bin4en U· GkadFbaktern«
:· fort-a.b1e eingerichtet-en -:
YMIkllIIl1Ik MkjlII1IlIIkU «-«» Mittel zur LranlmwI1cge

Z; einer geneigten Beachtung  SMPsiChU seht Ums
 Vmoeaz Za1«awsl11    P-III! Il-tIk0 F
z: WeiI1han(1lung. « E: H«UVfch"h-F«bVkk-
Z,  · · ·.· » . · » · · · · ·» · - .· ·.»  · »z: e Reparaiuren sowie Bestelluugen werden

Sehmaek vorzüglich. Postpac1cete v. 9 Pfund
-sersen(Iet

--««-- » «-»»»«s««« schnellundsauber ausgeführt.

.4-si(«)«eæ II P Z�rimcI ,
   Hkü9z»Æ1;Hgasma1s
Was? VUllcU E?-Ade-·.

ZU« Verkauf. -

»sI)arsame lElauskrauen  -
k9-UND Z- Versuch m. Hamburger cassee im.
Zusatz J. Pfund so Fig. Amme« und es« offers« billigst

,Q.:-.,-

- I I II

I. .I. tlJs5::-L-Zt1:)l:11g.« bei Hamburg.
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Theater ist Na.msle-us.. B;

Im «Haake des Herrn Grimm.
-&#39; Heute, Mittwochhden 13. Mai l896: ·-

Hervotragendei Novität! Erbe Bokb9lkU"9· Hervorragende Novität!
Wohlthäter der YIenfchheit.

Neuefles Senfationofchaufpiel in Z Akten von Felix Philippi.

Donnerstag den 14. Mai l896:
Operettenabend! M a d am Suzee. Operettenabend!

Operette in.3 Akten »von Sylvone und Ordonneau. Musik von« Eduard Audran.
H- Mit sehr bedeutenden Honorarkosten ungetauft. T

Freitag den t5. Mai 1896: .
1 Neues« Lustspiel-Novität! 1

Der Militairstaat.
; Neueste·6 Lustspiel in 4 Akten von G. v. Moses;

Indem ich mit diesen Z hervorragenden Nooitäten meinen diesmaligen Cyclus eröffne,
empfehle ich mein Unternehmen Jh1«e:n Wohlwollen.

Hochachtend

S. R6(1 lich- Theater-Director.

Mast rot« unt! III-I-t1(liIt«l)0it0t«
können sich melden bei

Maurermeister in Uamslau.
L " : - - -

· Besten Oberschl.

PortlaHMement
G. ff-Woher.

Fa. P0rt1an(1-Bewegt
ans! lJngol1I1erBa11kalk

-«-I;-zi«;-;»s;3ki-«3»1.z3-H-«;-;p»k«-»z;»x;»-»:-F-«.-T « verkauft zu Fabrik;-reifen
- « -»» sIIzkk0 GIotls weiss oder roth sc) Pf» U Ihn PHat oder ·-cis! A) Pfg VIII) CI PS-Stdn;-To: I, Z,.-Z u o .

as-»--,· «·"szii�;;-«-Hi-.«;««?..i -·Z3Z·-�å -«Z:«l-�««I«so««x·3"�«x««I- I « « » - - - :» «- Sl0U1sttI- III. 2.- et Fluche. . or · "L   -ss--s«  -�-« «g3reistist spitze»-:
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Maurcr nnd Handarbeiter
können sich melden nnd finden Bes:häftigung. .

Friedrich link(-l1net-,
Maurermeifter.

zur Ilatentla(-la
sei das in meinem Ve1«1age kürzlich in Z)
(1irtter,vermel1rterAul1age erse"111enene
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-von

lJk. st11oll1-il« II. llm1ainglIaast3n
er(1uI«(-It aufs beste en1pt"()l11en.

Preis 1��2,75 M. ;
V0rrät11jg in allen hiesigen Buch-

1Iand1nngen und in II(-iehthal bei
Herrn Bial. D
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Felge·n und
Spenden

in allen Stöcken trocken, hält stets auf Lager
und empfiehlt billig

G. Thomas,
Stellmachermeistet, Schützenstr. 8.

und ftädtischer
·» empfiehlt
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-« Die Ankunft des dexeideten»Ehemikers
lautet: Der E-ognac t·st ähnlich zusam-
nu-ngcsetzt wie ne n»ie1sien französxf2enCognnc3 nnd ist derselbe vom cheans en
S:-1ud11nnkle an-I� als tm! zu betrachten.

Alleinigc Niederlage für NamslanJZz�F
Y (Verkouf in V- U. V2 FFlafchen)

be! Hm» I. IV-««-Don«-esse�«!«·,·«»»«-,,-; i -«;
Fiir l0 Pfg.

5 zl»Bricfhagkn U. 5 (llouverlg
,,Gruß angmNamslau«
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2 ehrliche, reinliche

Mädchen
welche schon gedient haben," können
melden. 2lntritt 2. Juli l896.
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Größte-Z ,-Lager von

Niihmaschinen
nnd 3lähmastiinenveItandlheilcn

Nähuiaschiueu schau von 45 Mark«an,
empfiehlt ·

.IalI. sah(-zalca,
Schlosse: und Mechaniker.

.Koenig8 «Kur8kiueki
(Svnnuer-Fahrplan) und

HactendkgLiceisegY1amglan
«« I-««-·« «« 0. 0pitz.
« � [Theater.] Die Eröfsnung der Saison
findet Dank der zahlreichen Vetheiligung unseres
Publikums am Abonnement schon früher als ge-
plant statt, denn heute, Mittwoch, wird bereits die
erste Vorstellung gegeben. Zu derselben geht die
neue, sensationelle Schauspiel-Varietät ,,Woblthäter
der Menschheit« von Felix Philippi in Srene.
Der Ruf dieses hervorragenden Werkes, welches
in der kurzen Zeit seines Erscheinens bereits eine
hochangesehene Stellung in der modernen Bühnen-
litteratur errungen, dürfte unserem Publikum
wohl von den vielen Breslauer Ausführungen
her genügend bekannt sein. Die Kritik spendet
demselben einstimmig das höchste Lob und nennt
es das beste und spannendste Schauspiel der Neu-
zeit. � Der zweite Abend bringt etwas, was
Herr Dir. Redlich nach nie geboten und was er
erst kürzlich in sein Repertoir aufgenommen,
nämlich die Ausführung einer wirklichen Operette
und zwar gleichzeitig die Neueste, ,,Madame Suzette«,
Operette in Z Akten von Sylvane und Ordonneau,
Musik von Edmond Audran. Diese Operette
ist am Adolf-Ernst-Theater in Berlin 300 mal
hintereinander mit größtem Lacherfolge in Scene
gegangen und auch von der Gesellschast Redlich
schon wiederholt mit Erfolg gegeben worden. Die
uns vorliegenden Kritiken heben den frischen fröh-
lichen W-itz und die melodische Musik dieser Operette
in einer Weise hervor, daß- wir bei der bevor-
stehenden guten Besetzung wohl mit Sicherheit
einen heiteren und genußreichen Abend erwarten
können. � Am dritten Abend geht das preisge-
krönte hundertste Bühnenwerk Mosers, das Lust-
spiel ,,Der Militairstaat«, in Scene. Die Breslauer
Zeitungen brachten vor Kurzem so ausführliche
und glänzende Berichte über dies Jubiläumslust-
spiel, daß ein Weiteres unsererseits vällig über-
flüssig wäre. � In vorstehendem Repertoir zeigt
Herr Direktor Redlich, daß er uns von dem
Guten das Beste brin t und können wir nur ang -
rathen, den Besuch dieser angekündigten Novitätens"
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nicht zu versäumen, da eine Wiederholung von
Stücken nach dem bekannten Princip des Herrn
Redlich nicht stattsindet. H

Eisenbahnziige.
· : ca-U»Richtung Icaru- �;IZre-can.

II-nehm.
cui-«-. D

8,25Namslau . . . . . ab
ab ,42

5
Ver-nstadt . . . . 5,31
Oels ..».....an 5,50

ab
Vreslau:

Dderthor-Vahnh. . an 6,35 I
Mark. Bahn-h. . . 6,48 1an .

Richtung: Irr-can

,15
8
9, 2

5,53 9, 9

9,5
0, ·;

12,44
1, 1
1,21
1,3o

2,15
2,29

4,�
4,15
4,:-34
4,37

5,20
5 34

Kam-can.

" «!

8,s4
8,so
9, o
9,1a

6,1o
6,26
6,45
7,10

7,54
8,11 10,1o

Vorm. II-acbm. klärte.

Breslau:
Mrk. Vahnh. . . ab
Oderthor-Bahnh. . ab
Oels . . . . . . . an

ab
Bernstadt . . . . ab
Namslau  . . an

Richtung:

6,10 10,46
6,31 10,58
7, 8 1l,35
7,12 11,39
7,32 11,57
7,46 12,10

» 1,48
« 2,1a
2,49
2,52
3,13
3,27

4,15

4,s6
5,1e
5,18
5,37
5,51

Kam-lau �� ·;ereuzburg. ]

5,35 10,so
5,54 II, o
6,4111,5I

ll,b«i6,49 -
12,)o7,10

7,25 12,os

Darm. n 31aclim. II-bist.

« ·« I .
D: - OI O«

Namslau . . .
Noldau . . . . .
Konstadt . . . .
Kreuzburg . . .

. 8,21
8,35

7,48 12,12 Z,
8, F- 12,26 4,

12,41 4,39
12,54 5,-

Richtung H , ;ereuzburg � Pan:-lau.
« Darm. II-tiefem. hättst.

40
U 7,aos

7,4s-
8, 2
8,17

Kreuzburg . . .
Konstadt . . .
Noldau . . . . . . ,, 8, e
Namslau. . . . . ans 8,21

Richtung :

T -� I«

Yarnscau

7,32  11,58 :,1o ;-U- -O
5, 7 8,17

7,49 - 12,11 es I-
12,27
12,41 5,32
�Gppel·n.

-" -
s,-se:

Isaria. sie-ihm. stärkt.

DDD9D
I«IIC·C&#39;«C·

Namslau . . . .
Simmelwitz
Nassadel . . . .
Eckersdorf . . .
Dammer . . . .
Carlsruh . . . . . ab
Oppeln . . . . . . an

Richtung :

8,a5
� 8,44
�·
� 3

5,45
7,:-Ia 11,33
Ernteta-

9-
9,15
9,35

12,47

12x6
I, Z

» 1,15
1,27
1,46
3,34

5,.-.-9
6, 7
6,17
6,23
6,32
6,48
IX

Kam-lau.

I«

8,39
8,4.8-
9, 2«
9, 9·
9,22s
9,3a"-

Isaria. II-nehm.
-,-

Ii-bcle. -

- « - - - O I
D D99D- g(g(c-sc:-so(c-«

Oppeln . . . . .
Carlsruh . . . .
Dammer . . . .
Eckersdors . . .

adel . . .

6,40
6,56
7, o

7,«3
7,27
7,36

8,4o

10,54
11,1·0"
11,23
11,30
1I,41
1l,50Nass .

Simmelwitz
Namslau . . . .

1,15
2,45

2,57
3, 8
3,14
3,23
3,30

4, 4
6,13
6,34
6,47
6,5e
7, «-
7,16

-
9,-

I0,54

Kirchliche Rarhrimt·�n.
Am Hiuunelfahrtsfeft, Donnerstag, d. 14. Mai, predigen:
Polnisch Vormittag 7 Ahr: Herr Pastor Nitransky.
Deutsch Vormittag 9 Uhr: Herr Pastor Ray.
Nachm1ttag 2 Uhr: Herr Pastor Hinkler.
Am Sonntage Exa.uc1i, den 17. Mai predigen:
Deutsch Vormittag 7 Uhr: Herr Pastox Ray.
Deutsch Vormittag 9 Uhr: Herr Pastor Nitransky.-
Nachmittag 2 Uhr: Herr Pastor Hinkle«
Amtswoche von Sonntag, den 17. Mai ab: Herr·

Pastor Hinkler.




